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er Kanton Wallis wollte das 200-jährige Jubilä-
um seines Beitritts zur Schweizerischen Eidge-

nossenschaft mit mehreren über das ganze Jahr 2015 
verteilten Festlichkeiten prägen. An nicht weniger als 
34 Anlässen konnten seine Geschichte und seine 
Reichtümer entdeckt und wiederentdeckt werden. 
Wahrhaftig eine Herausforderung, die- so wage ich zu 
behaupten- mehr als gemeistert wurde ! 

Alle Facetten des Wallis wurden beleuchtet : von der 
Kultur bis zur Geschichte, vom Sport bis zur Innovati-
on. Die Qualität, Originalität und Kreativität der 
Sternprojekte und der Label 2015-Projekte wussten 
ein grosses Publikum zu begeistern. Diese 
s200-Jahr-Jubiläum bot einen Schaukasten, in dem 
das Walliser Know-how durch die Realisierung einzig-
artiger und unglaublicher Projekte zur Geltung ge-
bracht wurde. 

Das Wallis erstrahlte weit über seine Grenzen hinaus, 
sowohl im eigentlichen wie auch im übertragenen 
Sinne. All diese geteilten Momente und Emotionen 

Botschaft des Präsidenten 

des Steuerungsausschusses 

des 200-Jahr-Jubiläums

Jean-Michel Cina

füllen zweifelsohne eine wichtige Seite in der Ge-
schichte unseres Kantons, auf welche die Walliserin-
nen und Walliser stolz sein können.

Dieses 200-Jahr-Jubiläum mit seinen offiziellen Feier-
lichkeiten vom 7. und 8. August 2015 war dank dem 
Engagement aller Partner, insbesondere der Walliser 
Delegation der Loterie Romande, den Organisatoren 
und dem Publikum ein Erfolg. Jeder wird ein anderes 
Bild dieses für das Wallis besonderen Jahres im Ge-
dächtnis behalten. Der Anlass- so bin ich mir sicher- 
wird eine Erinnerung bleiben, die für immer in die 
Herzen aller Walliserinnen und Walliser sowie aller 
Freunde des Wallis gemeisselt ist.

Das Wallis, stolz auf 
sein 200-Jahr-Jubiläum

D
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E I N L E I T U N G 



Chronologie

19.10.11
Zusammen-
stellung des 
Steuerungs-
ausschusses

22.08.12
Zusammenstellung 
der Jury unter der 
Führung von Marti-
ne Brunschwig Graf

27.03.13
Projektauswahl 

19.10.11
Validierung des 
Konzepts der 
Festlichkeiten

25.09.12
– 04.12.12
Projektwettbewerb 

10.09.10
und 15.03.11
Parlamentarische 
Postulate 

2011
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ie Feierlichkeiten von 1915 und 
1965 im Zusammenhang mit dem 

Beitritt des Wallis zur Schweizerischen 
Eidgenossenschaft wurden vom Ersten 
Weltkrieg beziehungsweise der Katas-
trophe der Mattmark-Staumauer über-
schattet. Für 2015 wollte die Regierung, 
auch auf Wunsch der Parlamentarier, für 
das Jubiläum einen Meilenstein setzen 
und bei dieser Gelegenheit den Kan-
ton von seiner besten Seite zeigen, die 
Miteidgenossen einladen das Wallis zu 
entdecken sowie die Walliserinnen und 
Walliser rund um diese Festlichkeiten 
während eines ganzen Jahres vereinen. 
Anhand dieser Broschüre können Sie die 
verschiedenen grundlegenden Etappen 
und den Weg von den Ideen bis zur Um-
setzung seit 2010 nachverfolgen. 

D



15.11.13
Annahme des Ver-
pflichtungskredits 
durch den Grossen 
Rat

01.01.15
Beginn des 
Jubiläumsjahrs 

10.09.14
Gemeinsamer Tag 
von GE-NE-VS in 
Bern

07./08.08.15
Offizielle Feierlich-
keiten « Sion vibre »

24.03.15
1. Medienkon-
ferenz « Sion 
vibre » 

10.06.15
2. Medienkon-
ferenz « Sion 
vibre » 

25.11.14
Medienkonferenz 
zum Startschuss

31.12.15
Ende des 
Jubiläumsjahrs 

09.06.16
Einweihung vom 
200-Jahr-Jubi-
läum-Wald 

03.03.15
Medienkonfe-
renz der Label 
2015-Projekte 
und des Billets 
CHF 18.15

7

2016
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ach der Projektauswahl durch die Jury des 
200-Jahr-Jubiläums beschloss die Walliser 

Regierung die Strukturen für die Verwaltung des vom 
Grossen Rat zugebilligten und vom Staat Wallis und der 
Walliser Delegation der Loterie Romande finanzierten 

Organisation 

N Verpflichtungskredits von 13 Millionen Franken, die ad-
ministrative und finanzielle Betreuung der Projekte des 
200-Jahr-Jubiläums, die Durchführung der offiziellen 
Feierlichkeiten vom 7. und 8. August 2015 sowie die Or-
ganisation der Kommunikationskampagne. 

Steuerungsausschuss 2015

Zusammensetzung : Vertreter der 5 Departemente des Staates 
Wallis, der Staatskanzlei, VWP und eine Projektleiterin. 

Aufgabe : Strategische und finanzielle Betreuung des 
200-Jahr-Jubiläums mit Ausnahme der offiziellen Feierlichkeiten.

Valais/Wallis Promotion 
(VWP)

Leistungsvereinbarung durch den Staat Wallis. 

Aufgabe : Operative und finanzielle Projektbetreuung in 
Zusammenarbeit mit dem Steuerungsausschuss, Organisation 

der Kommunikation des 200-Jahr-Jubiläums.

Arbeitsgruppe « Sitten in Schwingung »

Zusammensetzung : Vertreter der Stadt Sitten, der Staatskanz-
lei, VWP sowie ein Koordinator und externe Leistungserbringer 
Aufgabe : Konzept und Organisation der offiziellen Feierlichkei-
ten (2 Tage) in den Strassen von Sitten (Teil für die Öffentlich-

keit) und Kommunikation.

OK für die offizielle Feier vom 7. August 2015 

Zusammensetzung : Vertreter der Staatskanzlei, der Stadt 
Sitten, VWP, der Grossprojekte vom 7. August 2015 (Zeppelin, 
Projekt « Out of Valais ») sowie ein externer Koordinator und 

externe Partner für Transport, Kultur und Logistik.
Aufgabe : Konzept und Organisation der offiziellen Feier 

(Umzug, Bankett, Projekt « Out of Valais », Zeppelin).

Staatsrat 
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Finanzierung 

4 Mio.
13 Sternprojekte

13 Mio.
Investitionen über drei Jahre 

(2014-2016) 65 Mio.
geschätzte wirtschaftliche 

Auswirkungen für das Wallis

5 Mio.
5 Ausserordentliche 

Veranstaltungen 

2,5 Mio.
Offizielle Feierlichkeiten

800’000.–
Kommunikation und Projektbetreuung

(Mandat VWP)

200’000.–
Koordination 

500’000.–
16 Label 2015-Projekte

10 Mio. – Loterie Romande

3 Mio. – Staat Wallis 





Eine unabhängige Jury wählte aus 204 
Vorschlägen dreizehn Sternprojekte 
aus, die speziell für das 200-Jahr-Ju-
biläum ausgedacht wurden. Dank der 
Energie und dem Know-how von Pri-
vatpersonen und kantonalen Einrich-
tungen wurden diese Ideen realisiert. 

S T E R N P R O J E K T E

Diese Projekte entwickelten sich selbst-
ständig, wobei sie sich auf die Kompe-
tenzen und die Betreuung durch Valais/
Wallis Promotion sowie die finanzielle 
Unterstützung durch den Staat Wallis 
und die Walliser Delegation der Loterie 
Romande stützen konnten.
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«Mein Wallis ist: 
ein frischer Wind inmitten der Berge - 

stolz, ein Walliser zu sein !»

WETTBEWERB 
www.wkb.ch

Stéphane Nançoz
44 Jahre,  Firmenkundenberater, WKB Filiale Siders

Wohnhaft in Muraz/Sierre

Anderthalb Jahrzehnte  eifriger
Arbeit haben das Wallis am En-
de der 1950er-Jahre geprägt. Ei-
ne Vielzahl von Arbeitern baut
Strassen in die Talschaften: die
Wildbäche werden verbaut,
Stützmauern erstellt, Brücken
über den Rotten und seine Ne-
benflüsse geschlagen. Das Val 
d’Hérens, das Val d’Anniviers
und das Val d’Illiez, um nur sie
zu erwähnen, nähern sich mit
einem Schlag dem Haupttal
und erleben einen bescheide-
nen Wohlstand. 

Diese wirtschaftliche Ent-
wicklung ist nicht zuletzt auf
den Jahr um Jahr dem Lauf des
Rottens folgenden voranschrei-
tenden Bau der Italien-Linie zu-
zuschreiben. Die Eisenbahn
strebt dem Simplon zu, Italien
ist das Fernziel.  Die neue Ver-
kehrsverbindung bringt eine in-
dustrielle Entwicklung, die Tou-
risten werden zahlreicher und
erreichen die Walliser Berge
leichter. Und die Bahn befördert
auch neue Ideen und beflügelt
den Wandel in den Mentalitäten.

Von der Begeisterung
zum Protest 
Am 5. Mai 1860 erreicht die Ei-
senbahn Sitten. Eine begeister-
te Menge empfängt das «Dampf-
ross» mit Hurra-Geschrei. Doch
kommt es bei der offiziellen Er-
öffnungsfeier für das jüngste
Teilstück der Italien-Linie im
darauffolgenden 29. September
zu heftigen Protesten. Frank-
reich hat soeben Savoyen an-
nektiert; die Sittener Bevölke-
rung begreift dies wie viele
Schweizer als schieres Macht-
gebaren. Man versucht, die
französische Flagge herunter-
zureissen, welche die Lokomo-
tive schmückt. Die Behörden
bekunden einige Mühe, Ruhe
und Ordnung wiederherzustel-
len, erzählt Michel Salamin in
seinem Werk «Das Wallis von
1798 bis 1940». 

Mühsamer Fortgang
Der Graf Adrien de Lavalette,
der grosse Promotor der Italien-
Linie, steckt wieder einmal in

argen finanziellen Nöten. Die
Fortsetzung der Bahnlinie nach
Siders verzögert sich; die Arbei-
ten werden unterbrochen. Die
Eidgenossenschaft ernennt ei-
nen neuen Verwaltungsrat und
der Bau des Schienenstranges
wird wieder aufgenommen. Si-
ders kann die Einfahrt des ers-
ten Eisenbahnzuges im Septem-
ber 1868 begehen. Auch hier
wird gross gefeiert, zahlreiche
Eingeladene nehmen an den
Festivitäten teil, dazu rund 150
Journalisten. Nach der bischöf-
lichen Einsegnung folgen die
Festansprachen. Sie besingen

die Bedeutung der Italien-Linie,
welche «das Band zwischen drei
Völkern verstärken» soll. 

Viel Geduld nötig
So sieht es auf jeden Fall Bun-
desrat Jean-Jacques Challet-Ve-

nel, der an den Einweihungs-
feierlichkeiten in Siders teil-
nimmt.  Dieses Werk, welches
das Wallis aus seiner Abge-
schiedenheit befreien soll, ist
gewiss eine dreitägige Feier
wert, während der man rund

500 geladene Gäste bewirtet
und sie zu Ausflügen in die
umliegenden Orte entführt.
Schliesslich rückt das Wallis
dem übrigen Europa immer
näher. Doch abgesehen einmal
vom Tourismus erweisen sich
die Erwartungen als zu hoch.
Einzig der Tourismus spürt die
besseren Verbindungen. Ande-
re Wirtschaftszweige, darun-
ter die Landwirtschaft, müs-
sen sich noch einige Jahrzehn-
te gedulden, bis sich die ersten
positiven Effekte aus dem Bau
der neuen Verkehrsverbin-
dung einstellen. 

Die Eisenbahn wird als Garant von Fortschritt und Wohlstand betrachtet, sie kommt endlich im Wallis an. ZVG
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PHILOSOPHIE 

Tod des deutschen Philosophen

Arthur Schopenhauer. Seine

Lehre umfasst viele Zweige der

Philosophie.  ZVG

21

ITALIEN 

Der «Zug der Tausend»  befreit

unter der Führung von Gari-

baldi die Insel Sizilien von der

Herrschaft der spanischen

Bourbonen.   ZVG

USA

Der Republikaner Abra-

ham Lincoln wird zum

US-Präsidenten gewählt,

er führt eine Kamagne

gegen die Sklaverei.  ZVG

RELIGION 

Die protestantische Frei-

kirche der Siebenten-

Tags-Adventisten wird in

den USA gegründet.

FORTSCHRITT

Erstmals ein

Kurs für

Hebammen  

Erstmals in der Geschichte
der Walliser Frauen hätten
gebildete und wohlhaben-
de Männer, die stolz wären
auf ihr Wissen und die sehr
paternalistisch geprägt
seien, den Walliser Frauen
der abgelegenen Seitentä-
ler zugebilligt, dass sie von
ihrer Intelligenz her in der
Lage seien, Theorien zu
verstehen, die im Zusam-
menhang mit der Medizin
stünden. Die soziale Auf-
wertung der Hebamme
strahle auf alle Frauen ab
und bedeute eine wichtige
Veränderung, notiert An-
neliese Head-König in ih-
rem Werk «Die Frauen in
der europäischen Gesell-
schaft». Die Hebammen
spielen eine immer wichti-
gere Rolle. Bis Anfang des
19. Jahrhunderts überlässt
man es «dem lieben Gott»,
ob ein Kind stirbt oder sei-
ne Mutter allzu früh zu Gra-
be getragen wird. Der Him-
mel sei der beste Doktor
für ein Kind, wird etwa ge-
sagt. Der Geistlichkeit und
auch den Eltern ist die
Hauptsache, dass ein Kind
getauft ist. Angesichts der
hohen Kindersterblichkeit
kommt 1860 ein Gesetz
über die Hebammen.  Die
Behörden übertragen Dok-
tor Emmanuel Gay die Or-
ganisation des ersten Kur-
ses für Hebammen im Wal-
lis. Die Kurse finden in Sit-
ten und Visp statt; sie sind
für die angehenden Heb-
ammen gratis, aber obliga-
torisch.

3 1

POST 

Der «Pony-Express» ver-

bindet Saint Joseph im

US-Bundesstaat Missouri

mit Sacramento in 

Kalofornien.  ZVG

VERKEHR – DIE ITALIEN-LINIE KOMMT VORAN UND ERREICHT DIE KANTONSHAUPTSTADT 

Das «Dampfross» in Sitten  

Für die Redaktion der 200 
Geschichtsseiten waren 2’000 Stun-
den Nachforschungen nötig.



Die Aktualität der letzten 200 Jahre dank der täglichen Veröf-
fentlichung einer Seite für ein ganzes Jahr zwischen 1815 und 
2015 durch den Walliser Boten und den Nouvelliste neu 
beleben.
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Im Le Nouvelliste und im Walliser Bote.

Tage247

1’060’000.–

200 Jahre Wallis auf 200 Seiten 

August 2015Dez. 2014

4. Dezember 2014 bis 7. August 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung 

	 Zweisprachiges kantonales Projekt.
	 Täglich 161’000 Leser.
	 Historischer Überblick für die breite Öffentlichkeit 
während 8 Monaten.

	 Aufwertung wenig bekannter und wenig dokumentierter 
Jahre. 

	 5’800 verkaufte Exemplare des Erinnerungsbuchs 
	 (2 Neuauflagen, Stand : April 2016).

Pierre-Yves Debons, Editions Le Nouvelliste SA, Sitten.
Fabian Marbot, Mengis Medien AG, Visp.

Januar Dezember



Der CUBE 365 war ursprünglich in Form eines 
eingerichteten Hochseecontainers gedacht und 
ist schliesslich dank 6’000 Arbeitsstunden in 
weniger als 5 Monaten zu einem weltweit einzig-
artigen Prototypen geworden.



Dank Walliser Know-how zur Verfügung gestelltes mobiles 
Hotelzimmer mit allem Komfort, in welchem die glücklichen 
Gewinner einer Auslosung eine Nacht in 52 ausgefallenen 
Orten im Kanton (1 Standort pro Woche) während des gan-
zen Jahres 2015 verbringen konnten.
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Standorte im 
ganzen Kanton.52

Tage365

530’000.–

CUBE 365

Januar Dezember

1. Januar bis 31. Dezember 2015.

Gesamtbudget (ohne Baukosten).

	 Herausforderung gemeistert, einen komfortablen, mo-
dernen und zugleich mobilen, autonomen und einzigarti-
gen Prototypen zu bauen. 

	 115’000 Wettbewerbsteilnehmer aus 41 Ländern und 5 
Kontinenten.

	 100% Zufriedenheit der Gäste.
	 Mehr als 600 Feedbacks in den Medien (New York 
Times/USA, l’Express/Frankreich,...). Mehr als 5 Millio-
nen erreichte Personen über die sozialen Netzwerke.

	 Veröffentlichung eines Erinnerungsbuchs (Editions 
Monographic). 

Vincent Courtine, Tourismusbüro Siders, Salgesch und Umgebung, Siders. 

Vom Projekt zur Realisierung



Idiap in Martinach ist ein Forschungsinstitut, welches auf 
das multimediale Informationsmanagement und die mul-
timodale Interaktionen zwischen Mensch und Maschine 
spezialisiert ist. Hier arbeiten  120 Forscher auf Dokto-
ratsebene aus 29 verschiedenen Nationalitäten.



Konzeption einer öffentlichen Internetplattform, die das 
Sammeln von privaten Multimedia-Archiven in Zusammen-
hang mit der Walliser Geschichte erlaubt. Kreation eines 
generationen-übergreifenden und historischen Spiels aus 
200 Karten, welches die grossen Momente der letzten 200 
Jahre des Kantons schildert.
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1’200’000.–

Valais*Wallis Digital 

Januar

Seit dem 19. Januar 2015 (läuft noch immer).

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Einzigartiges Projekt, das den Bürger, den Privatsek-
tor, die Forschung und die öffentlichen Institutionen 
verbündet.

	 Einige tausend Dokumente in einer öffentlichen Daten-
bank.

	 2’500 Installationen der mobilen App « Valais*Wallis 
Mania ».

	 6,4 Millionen Karten « Valais*Wallis Mania », 60’000 
Joker und 2’000 komplette Spiele verteilt oder verkauft.

	 Interesse von Wales, der Unesco und von memoriav.ch, 
das Konzept auf ihre Einrichtung anzupassen.

François Foglia, Forschungsinstitut Idiap, Martinach. 

Standort :
Martinach.1

Dezember



Ca. hundert Personen legten im 
Rahmen der « Marche au fil de 
l’Oh ! » zwischen den verschiede-
nen Städten, die beim Abenteuer 
« Oh ! Festival » mitmachten, die 
Distanz von 176 Kilometern in 17 
Etappen und 3 Tagen zurück. 



Ein ganz neues Festival der darstellenden Kunst : 10 Walli-
ser Städte während 5 Tagen durch ein Programm von 75 
Darbietungen, 98 Vorstellungen und einigen 366 Künstlern 
verbinden.
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Tage5

935’000.–

Oh ! Festival Valais/Wallis 
Arts Vivants 2015

21. bis 25. Januar 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Einzigartiges und vereinendes Festival - Verbindung 
zwischen Publikum, Künstler und Sprachregionen.

	 5’000 Zuschauer.
	 137 betreuende Fachleute, die aus dem Festival einen 
Veranstaltungsmarkt machten 

	 Vorteilhafte Tarifpolitik (Tageskarte CHF 40.-, Famili-
enpass und Generalabonnement CHF 100.-).

	 Schul-Mediation in Monthey, St. Maurice und Brig.
	 Werk des 200-Jahr-Jubiläums, ausgezeichnet aus 16 
Vorschlägen : « Tschägg » von Lucie Eidenbenz.

	 Neuauflage des « Oh ! Festival » ab Januar 2017 alle 
zwei Jahre geplant. 

Denis Alber, Kultur Wallis, Sitten.

Standorte : 
Brig-Glis, Visp, Leuk, Siders, Sitten, Savièse, 
Martinach, Le Châble, St. Maurice, Monthey.

10

Januar Dezember



Das Wallis zählte 2015 insgesamt 
600 KMU, Unternehmen, Start-ups 
und Forschungsinstitute im Bereich 
Industrie oder Technologie. 



Die technologische Entwicklung des Wallis den Studieren-
den des Kantons in einer Wanderausstellung und auf einer 
mobilen App näher bringen.
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Standorte :
Brig, Siders, Sitten, 
Martinach, Monthey.

5

Tage306

345’000.–

Ein Technologie-Stern 
auf der Walliser Flagge 

März Dezember

März bis Dezember 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Präsentation des technologischen und industriellen Wallis 
vor mehr als 600 Kollegiumsschülern. 

	 Kreation eines Pavillons von 42m2, von interaktiven 
PC-Säulen, des Films « Silicon Valais », von pädagogischen 
Hilfsmitteln sowie Organisation von Treffen zwischen 
Unternehmern und Studierenden.

	 Bestandsaufnahme der 600 Unternehmen aus dem 
technologischen und industriellen Bereich im Kanton. 

	 1350 Installationen der mobilen App für ein zweispra-
chiges Quiz bestehend aus 300 Fragen über die Walliser 
Wirtschaft ; die App ist weiterhin verfügbar und aktiv. 

	 Präsentation des Projekts vor einem breiten Publikum 
während den offiziellen Feierlichkeiten des 200-Jahr-Jubi-
läums (Besuch von Bundesrat Johann Schneider-Ammann) 
und TEDxMartigny.

	 Reaktivierung des Projekts alle zwei Jahre auf Anfrage 
der Kollegien.

Cédric Luisier, Stiftung The Ark, Sitten.

Januar



Die Erleuchtung eines Bergmassivs 
benötigt eine Installation von 3 bis 4 
unterschiedlichen Lichtquellen, was 
einem Äquivalent von 110 Millionen 
Kerzen entspricht, die in der Nacht 
vom 18. März 2015 während 3 Mi-
nuten 13 Berge aus der Dunkelheit 
hervortreten liessen. 



13 mitten in der Nacht vom 18. März 2015 durch Walliser 
Bergführer erleuchtete Berge. 26 zwischen Juni und August 
2015 mit Freudenfeuer gekrönte Gipfel.

23

Standorte : 
Saas-Fee (Allalinhorn, Dom, Täschhorn) ; 
Lötschental (Bietschhorn) ; Val d’Hérens (Dent 
Blanche) ; Rhoneebene (Petit Muveran, Grand 
Muveran, Haut de Cry) ; Verbier (Les Combins) ; 
Portes du Soleil (Cime de l’Est, La Cathédrale, 
Haute Cime).

6

Tage62

350’000.–

13 Sterne am Gipfel 

Juni

18. März 2015 (Wintererleuchtung) und Ende 

Juni bis Ende August (Sommerfeuer).

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Ausstrahlung der Bilder des Projekts auf 5 Kontinen-
ten und in mehr als 35 Ländern.

	 Mehr als 25’000 Betrachtungen des Youtube-Clips. 
	 Veröffentlichung des Buchs « 13 Sterne am Gipfel », 
zweisprachig Deutsch-Französisch, Editions Favre 
(mehrere Neuauflagen). 

	 Ausserordentliche Werbung für das Wallis und die 
Arbeit der Walliser Bergführer.

	 70 in diesem Abenteur engagierte Walliser Bergführer.

Pierre Mathey (Projektverantwortlicher), 
Schweizer Bergführerverband, Martinach.
Jacques Morard (Erfinder und Projektinitiator), J’imagine Sàrl, 
Montreux, Anzère. 

* Die Karte zeigt nur die Wintererleuchtungen. 

März AugustJanuar Dezember



1962 verordnete das Wallis als 
letzter Kanton eine obligatorische 
Schulzeit von 9 Monaten pro Jahr. 
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Standort :
IDE und Centre interfacultaire des droits 
de l’enfant (UNIGE), Brämis.

1

Tage882

715’000.–

Wandel der Stellung des Kindes 
zwischen 1815 und 2015 

Januar 2014 Dezember 2017

1. Januar 2014 bis 31. Mai 2016 mit Symposien am 7. 
und 8. Mai 2015 sowie vom 18. bis 20. November 
2015 in Brämis. Für  2016 ist eine Veröffentlichung in 
den « Annales Valaisannes » und für 2017 eine kin-
derfreundliche Veröffentlichung vorgesehen.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Mangelbehebung : Vor 1950 wurde keine systematische 
Forschung über die Walliser Kinder durchgeführt. 

	 Originelle Lesung der Entwicklung des Wallis : 200 
Jahre massstabgetreu übertragen auf das Kind und die 
Änderung seines Status.

	 Verbindung mit dem Wallis der Zukunft durch das 
voraussichtliche Porträt des Kindes von 2065. 

	 Förderung von Synergien zwischen den verschiedenen 
Studienbereichen über die folgenden Forschungsach-
sen : Recht, Soziologie, Psychologie, Anthropologie, 
Philosophie und Erziehungswissenschaften. 

	 Sensibilisierung der Bevölkerung. 
	 Veröffentlichung in den « Annales valaisannes » der 
Société d’histoire du Valais im 2016.

Sozialgeschichtliche Forschung über die Entwicklung des 
Stellenwerts des Kindes zwischen 1815 und 2015 : von 
Jean-Baptiste, dem Ziegenhirten bis zu Ana Luisa, der ver-
netzten Jugendlichen.

Jean Zermatten und Philip Jaffé, Institut international des Droits de l’enfant 
(IDE) und Centre interfacultaire des droits de l’enfant (UNIGE), Brämis.



Die Schweiz weist 33 AOP-IGP-Pro-
dukte vor, wovon 8 aus dem Wallis 
stammen. 36 landwirtschaftliche 
Produkte tragen das Label Marke 
Wallis.  



Sinnesentdeckung von 5 identitären Orten des Kantons 
und deren Gegend.
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Standorte :
Zermatt, Brig, Val d’Hérens 
Sitten, Bagnes. 

5

Tage5

280’000.– 

Das Wallis der Sinne

Mai September

30. Mai, 27. Juni, 25. Juli, 29. August, 19.September 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Touristische Erfahrung des Wallis als Gesamtes dank 
den Synergien zwischen den verschiedenen Produzen-
ten und Vertretern der Walliser Regionen.

	 Aufwertung der Produkte, des Know-hows, der Land-
schaften und Aktivitäten, aber auch der Geselligkeit der 
Walliserinnen und Walliser.

	 Sinnliche Erforschung der regionalen und persönlichen 
Identität.

	 Projekt für die breite Öffentlichkeit auch für die 
Miteidgenossen und Durchgangstouristen.

	 Definition von charakteristischen, sinnlichen Identitäten 
der besuchten Regionen, die, übertragen auf touristische 
Produkte, von den betroffenen Tourismusbüros nachhal-
tig gefestigt und weiterentwickelt werden können.

Philippe Varone, Philippe Varone Vins SA, Sitten.

Januar Dezember



Jedes Jahr besuchen 300 Asylsu-
chende Beschäftigungs- und Ausbil-
dungsprogramme, welche die Lehre 
eines Berufs mit den für eine Integ-
ration in der Schweiz unerlässlichen 
Kenntnissen verbindet.



Brücken zwischen den Kulturen bauen : die Asylsuchenden 
der drei Ausbildungszentren des Amtes für Asylwesen ver-
eint für den Bau einer symbolischen Brücke aus Holz, Metall, 
Hoffnung und Menschlichkeit. 

29

Standorte :
Raron, Sitten, 
Vétroz und Vouvry.

4

Tage147

170’000.–

Die Brücke 

Dezember

7. August bis 31. Dezember 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung 

	 Eingliederung einer sozialgeschichtlichen Komponente, 
welche die Identität des Kantons geprägt hat und noch 
prägt : die Migrationsströme. 

	 Aufwertung der Asylsuchenden in Ausbildung in den 
drei Ausbildungszentren des Amtes für Asylwesen und 
ihrer Kompetenzen mit der Beteiligung von 40 Personen 
aus 20 verschiedenen Ländern für den Bau einer Brücke.

	 Kreation einer Ausstellung, die den Weg eines Asyl-
suchenden bei seiner Ankunft darstellt und jenen der 
Walliser, die nach Argentinien ausgewandert sind. 

	 Präsentation der Kulturen die im Wallis vertreten sind 
(Modeschau, Degustation von traditionellen Gerichten, 
Bilderausstellung, Konzerte und Veranstaltungen).

	 Mediation und Sensibilisierung in den Orientierungs-
schulen von Sitten.

	 Ständige Installation der Brücke an einem gut sichtbaren 
Ort im Wallis (Kreisel auf der Rue de la Dixence in Sitten).

Roger Fontannaz, Chef des Amtes für Asylwesen mit den drei Aus-
bildungszentren : « Le Botza » in Vétroz, « Le domaine des Barges » in 
Vouvry und das Zentrum in Raron.

AugustJanuar



Für die Realisierung des Films von 
86 Minuten waren 200 Drehstun-
den nötig.



Zwischen Himmel und Erde gedrehter, ergreifender Film 
über die sportlichen Leistungen von 13 Persönlichkeiten die 
« ihr » Wallis enthüllen.

31

Standorte :
Regionen Fieschertal, Birgisch, Aus-
serberg, Guttet-Feschel, Zermatt, Val 
d’Anniviers, Evolène, Sitten, Conthey, 
Orsières, Bagnes, Trient, Les Maré-
cottes, Champéry, Port-Valais.

15

Tage365

780’000.–

13 Faces du Valais 

Januar Dezember

Präsentation vor Publikum ab dem 7. August 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Neuer und dynamischer Blick auf das Wallis von heute.
	 Internationale Relevanz : Der Trailer wurde im Internet 
65’000 Mal betrachtet und die Fotos gingen um die Welt.

	 Ausgezeichnete Medienfeedbacks : 20’000 Personen 
auf den sozialen Netzwerken, 12’000 Besuche der Inter-
netseite und 30 Artikel in der Presse.

	 Tausende Personen an der Premiere in Sitten am 7. 
August 2015. 

	 Mehr als 40 Vorführungen und 10’000 Zuschauer zwi-
schen dem 9. August 2015 und Februar 2016.

	 Publikumspreis am internationalen Abenteuerfilmfesti-
val in Les Diablerets, 2015.

	 Online-Schaltung des Inhalts sobald die Vorführungen 
beendet sind.

Nicolas Hale-Woods (Projektträger), Mountain Sports Organisation SA Verbier.
David Carlier (Projektleiter und Co-Regisseur des Films).

August



211 Personen waren eingebunden : 
150 Sänger, 4 Berufssolisten, 7 Ama-
teursolisten, 22 Musiker, 20 Tänzer, 
3 Komponisten, 3 Schriftsteller, 1 
Regisseur und 1 Direktor.



13 Sternbilder aus dem Wallis, eine Oper, die im September 
2015 mit originellen Musik und Textstücken durch die Sing-
schule cantiamo Oberwallis und die Schola Sitten zusam-
men mit dem Kammerorchester Wallis und der Tanzgruppe 
Artichoc aufgefürt wurde.

33

Standorte : 
Visp (La Poste) und Sitten (Fabrik 
Chandoline).

2

Tage7

475’000.–

13 Sternbilder aus dem Wallis 

11., 12., 13., 18., 19., 20. und 25. September 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Originelles musikalisches und historisches Zeit-
bild, geschrieben, komponiert und interpretiert zum 
200-Jahr-Jubiläum durch Walliserinnen und Walliser.

	 Brücke zwischen den Sprachregionen den Generationen, 
Amateuren und Profis aus dem Kulturbereich.

	 Gelebte Zweisprachigkeit : Musical-Oper komponiert und 
interpretiert in beiden Sprachen (zweisprachiges Übungs-
lager für die singenden Kinder) und für das Publikum 
simultan übersetzt.

	 2’400 Zuschauer. 
	 20’000 von den Kindern investierte Stunden (Proben und 
Präsenz).

Hansruedi Kämpfen, Singschule Oberwallis in Brig in Zusammenarbeit mit 
der Schola in Sitten.

SeptemberJanuar Dezember



« Cinphonie 2015 » ist ein animier-
tes Lichtspiel und eine zeitgemässe 
Komposition für Sinfonieorchester. 
Das künstlerische Konzept gestaltet 
sich wie eine interdisziplinäre Fusion 
zwischen Film und sinfonischer Musik.



Das Werk ist in drei Sätze gegliedert: Der erste wird von den 
13 Bezirken inspiriert, wobei Charakter und Individualität der 
Bezirke als Bilder eingefangen werden. Der zweite Satz prä-
sentiert das topografische Grenzprofil zwischen dem Wallis 
und der Schweiz. Der dritte Satz folgt einer grafischen Parti-
tur, welche vom Panorama des Finsteraarhorns inspiriert ist 
und die schwierige Aufgabe der Improvisation erfordert. Die 
Solisten Manuel Mengis und Yannick Barman begleiten das 
Orchester mit elektronischer Musik.

35

Standorte :
Visp (La Poste), Siders (Les Halles) 
und St. Maurice (Théâtre du 
Martolet).

3

Tage5

185’000.–

Cinphonie 2015 

Oktober

9., 11., 16., 17. und 24. Oktober 2015.

Gesamtbudget.

Vom Projekt zur Realisierung

	 Bereicherung des Walliser Kulturerbes durch eine Walli-
ser Sinfonie, die ausdrücklich für das Jubiläum komponiert 
wurde. 

	 Neu und einzigartig – ein akustisches und visuelles Spek-
takel, welches die Grenzprofile unseres Kantons und der 
Schweiz künstlerisch darstellt und ausdrückt.

	 Komposition und Interpretation durch Walliser Künst-
ler : Komponist, Spezialist für cineastische Animation, Diri-
gent, Walliser Sinfonieorchester, Solisten Manuel Mengis 
und Yannick Barman.

	 Bereitstellung des Werkes (Partitur und Film) an die 
Mediathek Wallis. 

Christoph Heinen, cineastische Umsetzung.
Jonas Imhof, musikalische Umsetzung.
Verein Cinphonie 2015, Naters.

Januar Dezember





P R O J E K T E 
L A B E L  2 0 1 5 

Aus 65 Vorschlägen wählte eine unabhän-
gige Jury achtzehn Projekte von Events 
oder Veranstaltungen aus, die den Walli-
serinnen und Wallisern bekannt sind. Die 
meisten von ihnen sind Bestandteile des 
Walliser Veranstaltungskalenders. Für 
die Ausgabe 2015 wurde eine Kompo-

nente bezüglich des 200-Jahr-Jubiläums 
hinzugefügt. Diese Events konnten sich 
auf die Kompetenzen und die Betreuung 
durch Valais/Wallis Promotion sowie die 
finanzielle Unterstützung durch den Staat 
Wallis und die Walliser Delegation der Lo-
terie Romande stützen.
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Standort :
Leuk.1

Tage365

2015 feierte Leuk als eine der ältes-
ten Walliser Gemeinden ihr 1’500. 
Jubiläum.

27. März, 14. Mai, 2. Juli, 27. September, 24. Oktober, 

19. November, 11. Dezember. 2015  und Residenzen für 

Künstler. 

Das Wallis, seine Landschaften und Einwohner aus der 
Feder von Schriftstellern, die dank dem « Spycher 
Literaturpreis Leuk » von einer dreijährigen Residenz in Leuk 
profitieren.  

Spycher Literaturpreis Leuk

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Der Spycher Literaturpreis ist eines der grössten Litera-
turfestivals der Schweiz und beherbergte in den letzten 
20 Jahren mehr als 300 Autoren. 2015 wurden seine 
Aktivitäten durch Lesungen, die Herausgabe mehrerer 
Werke und Schulmediationsprojekte weiterentwickelt. 

Carlo Schmidt, Kulturdelegierter Leuk.

MärzJanuar Dezember



Pierre Gauye, Akademische Gesellschaft Wallis (AGW).

Tage2

Rousseau, Goethe, Stendhal, 
Châteaubriand, Lamartine, Tœpffer, 
Sand, Twain, Musset, Dumas, Flaubert, 
Gautier, Dickens, Maupassant, 
Yourcenar haben alle das Wallis 
besucht. 

1. und 2. Mai 2015.

Zwei disziplinenübergreifende Tage rund ums Wallis von 
gestern, heute und morgen-Lesungen, Theater, Musik, 
Gesprächsrunden und Konferenzen zum Thema kulturel-
le, touristische und innovative Bewegungen aber auch 
Land- und Migrationsbewegungen. 

Das Wallis : ankommen, wegge-
hen, dableiben, weiterkommen 

39

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Anlässlich seiner Studientagung 2015 wählte die AGW das 
Wallis als Thema, weitete seine interdisziplinären Überle-
gungen aus und fügte einen kulturellen Teil hinzu. Das 
Symposium dauerte zwei Tage. 

Januar DezemberMai

Standorte :
Siders und Sitten.2
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Standort :
Saxon.1

Tage23

Pa Capona ist ein Motto von Savièse, 
das den Willen symbolisiert, allen 
Herausforderungen mit Mut entge-
genzutreten. So nahmen sich die Dorf-
bewohner einst schwindelerregende 
Bergwände vor, um eine Wasserlei-
tung zu legen. 

Mai Juni

8. Mai bis 30. Juni 2015.

Eine satirische und humoristische Retrospektive der markie-
renden Ereignisse der letzten 200 Jahre Walliser Geschichte.

 « Pa Capona » - Walliser Revue 

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Jubiläumsvorstellung der Truppe des Casinos Pa Capona 
mit mehr Künstlern und einer erhöhten Zuschauerkapa-
zität im Casino.

Jean-Marc Salamolard, idéAl prod.

Januar Dezember



Tage19

Arthur ist der Name des Saurerbusses 
von 1956, der als vollwertiges Mitglied 
der Truppe die Zuschauer durch den 
Kanton begleitete.

9., 10., 16. und 17. Mai, 6., 7. und 14. Juni, 11., 12., 18. und 
19. Juli, 8., 9., 15. und 16. August, 12., 13., 19. und 20. 
September 2015. 

Zwei Komödiantinnen und ein Gitarrist als Reiseführer für 19 
künstlerische Ausflüge in einem Bus aus vergangenen Tagen 
auf der Entdeckung der Walliser Landschaften.

Auf der Strasse... 
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Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Am Schreibwettbewerb, den die Truppe 2014 lancierte, 
um die im Rahmen des Projekts vorgetragenen Texte zu 
ergänzen, nahmen 35 Personen mit 56 Texten teil. Die Be-
sonderheit des Projekts liegt darin, vollumfänglich zum 
Anlass des 200-Jahr-Jubiläums entworfen und reali-
siert worden zu sein. 

Sandrine Brunner, Compagnie les Planches & les Nuages. 

Januar Mai September Dezember

Standorte :
Regionen von Brig, Evolène, Saint-
Pierre-de-Clages, Grosser St. Bernhard, 
Champex, Sitten, Martinach, St. Maurice, 
Port-Valais. 

9
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Tage3

In der Ausgabe 2015 öffneten 228 Kel-
lereien in 41 Ortschaften ihre Türen.

Mai

14. bis 16. Mai 2015.

Gelegenheit für die breite Öffentlichkeit, die Frucht der lei-
denschaftlichen Arbeit von 200 Selbstkelterer, die ihre 
Aromen in die Farben des 200-Jahr-Jubiläums einbanden, zu 
entdecken und zu degustieren. 

Offene Weinkeller im Wallis 

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Verankert als agrotouristische Aktion setzte das Projekt 
Synergien mit RegionAlps und dem Sternprojekt « CUBE 
365 » um und unterstellte seine Kommunikation dem The-
ma des 200-Jahr-Jubiläums.

Gérard-Philippe Mabillard, Branchenverband der Walliser Weine (BWW).

Januar Dezembert

Kellereien im ganzen Wallis von 
Naters bis Choëx/Monthey.



Tage153

Wallisrollt stellt Langzeitstellensuchen-
de an und gibt ihnen die Möglichkeit, ihre 
Sozialkompetenzen durch eine Arbeit als 
Dienstleister zu verbessern.

1. Juni bis 31. Oktober 2015.

Den Kanton dank einem Netzwerk von 15 Veloverleihstatio-
nen dies in den Farben des 200-Jahr-Jubiläums zwischen 
Port-Valais und Brig auf zwei Rädern entdecken.

Wallisrollt 

43

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Organisation eines Wettbewerbs mit der Auslosung ei-
ner Spezialserie « 200-Jahr-Jubiläum » von 10 Velos 
und 100 kompletten Radsportbekleidungen.

Alain Glassey, Wallisrollt.

Januar Juni Oktober Dezember

Standorte :
Brig, Brigerbad, Visp, Raron, Gampel, 
Leuk, Siders, Sitten, Conthey, Chamo-
son/Saint-Pierre-de-Clages, La Sarvaz, 
Fully, Martinach, St. Maurice, Port-Valais.

15
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Standorte :
Walliser und Waadtländer Chablais (Mas-
songex, Monthey, Bex, Collombey-Muraz, 
Ollon, Aigle, Vionnaz, Vouvry, Port-Valais). 

8

Tag1

Mehr als 13’000 Personen legten 2015 
die Strecke von 60 km auf Rädern 
zurückgelegt haben. 

Juni

14. Juni 2015.

Dem Langsamverkehr und der Entdeckung der Unterneh-
men im Chablais gewidmeter Tag.

Ausflugs ins Chablais 

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Erweiterung der Strecke bis zum Genfersee, um das 
Chablais von einem Ende bis zum anderen auskundschaf-
ten zu können. 

Georges Mariétan, Chablais Région.

Januar Dezember



Tage3

Das Alphorn wird aus Fichtenholz 
hergestellt und taucht erstmals im 14. 
Jahrhundert auf. Es wurde benutzt, um 
von Berg zu Berg zu kommunizieren. 

24. bis 26. Juli 2015.

Hymne auf die Folklore und die Traditionen des Kantons an-
lässlich eines Alphornfestivals mit mehr als 250 Bläsern und 
13’000 Teilnehmenden auf 2’200m ü. M.

Valais Drink Pure 
Internationales Alphornfestival 

45

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Einladung von mehr als 250 Musikern, die ein Stück vor-
tragen, das speziell für das 200-Jahr-Jubiläum kompo-
niert wurde sowie Auftritt der berühmten Gruppe 
« Oesch’s die Dritten ».

Jacques-Roland Coudray, Valais Drink Pure Festival.

Januar Juli Dezember

Standort :
Nendaz.1
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Standort :
Simplon Dorf.1

Tage6

Im 19. Jahrhundert wanderten an die 
14’000 Walliser aus. 85% verliessen 
den Kanton in Richtung Südamerika, 
mehrheitlich nach Argentinien.

AugustJuli

31. Juli, 1., 4., 5., 6. und 8. August 2015.

Ein Freilichtspiel im Herzen von Simplon Dorf, das den Zu-
schauer ins 19. Jahrhundert katapultiert inmitten von Ein-
wohner, die im Elend sind und auf ein besseres Leben in 
Südamerika hoffen.

U Hampfluta Simpilärhäärd 

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Gedanken über die Lage unserer Vorfahren, die das 
Wallis aus wirtschaftlichen Gründen verliessen und Sicht 
auf die Erlebnisse der Migranten von heute.

Klaus Arnold, Kulturplatz Simplon.

Januar Dezember



Walliser Rebberge, 
Abfahrt in Sitten.

Tag1

Der Velosporttag bietet 4 Strecken an : 
die grosse Strecke Varen (130 km), die 
Strecke Lens (98 km), die Strecke Fully 
(65 km) und die Strecke Riddes (37 km).

1. August 2015.

Die Rebberge des Kantons auf Rädern durchqueren, sich mit 
Persönlichkeiten aus Sport, Politik und Kultur messen und 
gemeinsam den 1. August 2015 des Jahres des 200-Jahr-
Jubiläums des Kantons feiern. 

Velosporttag Walliser Weine 

47

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Herstellung eines Jubiläumshelms in den Farben der 
Schweiz und des Wallis für alle Teilnehmer. 

Nicolas Voide, OK ernannt vom Walliser Radfahrerverband.

Januar August Dezember



48

Standort :
Gampel.1

Tage4

Gampel zieht als eines der grössten 
Festivals der Schweiz jährlich ca. 
100’000 Personen an.

August

20. bis 23. August 2015.

Das 30-jährige Jubiläum des grössten, im Wallis durchge-
führten Musikfestivals zusammen mit dem 200-Jahr-Jubilä-
um des Beitritts des Kantons zur Eidgenossenschaft feiern.

Open Air Gampel

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Neben der Verkleidung der Hauptbühne und dem Feu-
erwerk in den Farben des Wallis eine breite Kommunika-
tion des 200-Jahr-Jubiläums auf nationaler Ebene dank 
dem Bekanntheitsgrad des Festivals. 

Olivier Imboden, Open Air Gampel.

Januar Dezember



Von der ersten Orientierungsschule 
bis zu den Abschlussklassen des EFZ 
und den Maturaklassen. 

Tage167

1957 konnten in Unterbäch im Ober-
wallis erstmals in der Schweiz auch 
Frauen an die Urne gehen.
(« Geschichte für jedermann », S. 31).

Schuljahr 2015-16.

Das 200-Jahr-Jubiläum in den Schulen des Kantons : Die 
200-jährige Geschichte des Wallis anhand eines für die 
Walliser Schüler, Lehrlinge und Kollegiums-schüler be-
stimmten Geschichtsbuchs auf Deutsch und Französisch 
ins Licht rücken.

« Geschichte für jedermann » - 
ein Buch für die Jugend 

49

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Eingliederung der Walliser Geschichte in das Schulpro-
gramm des Kantons, das bis anhin ausschliesslich Schweizer 
und Internationale Geschichte behandelte.

Yves Fournier und Delphine Debons.

Juni 2016August 2015 Januar Dezember
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Tag1

Der Kulturweg führt am Grab des ös-
terreichischen Dichters Rainer Maria 
Rilke vorbei, das sich in Raron befindet.

August

29. August 2015.

Kultureller und gastronomischer Spaziergang zwischen 
Ausserberg und Raron. 

13 Sterne aus der Walliser 
Geschichte 

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Die Ausgabe 2015 bot den fast 600 Teilnehmenden ein 
geschichtliches Panorama der grossen Themen und Per-
sönlichkeiten an, welche die Geschichte des Kantons 
prägten.

Ruedi Salzgeber, Stiftung der Kulturweg Ausserberg-St.German-Raron.

Januar Dezember

Zwischen Ausserberg und Raron.



Tag1

Eine Konferenz dauert höchstens 18 
Minuten, weil dies gemäss Beobach-
tungen des Gründers der TED-Konfe-
renzen die Höchstdauer der Konzent-
ration ist.

11. September 2015.

TEDxMartigny, die Austausch- und Emulationsplattform 
rund um die Innovation, bietet eine Reflexion auf Walliser 
Themen an.

TEDxMartigny

51

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Erweiterter Anlass mit 13 ausschliesslich zu Walliser The-
men versammelte Redner und 300 Teilnehmende.

Johann Roduit, Association Neurhone.

Januar September Dezember

Standort :
Martinach.1
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Tage5

Der Reitsport ist seit 1900 olympisch. 
Bis zu den Olympischen Spielen von 
1952 konnten nur militärische und 
männliche Reiter daran teilnehmen.

September

16. bis 20. September 2015.

Die Schweizer Springreiten-Meisterschaften wurden durch 
ein sportliches, geselliges und epikureisches Programm in 
die Festlichkeiten des 200-Jahr-Jubiläums eingebunden.

Swiss Jumping Championship 
Sitten Valais/Wallis 

Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Organisation von Darbietungen anderer Sportarten wie 
Schwingen, Fechten und Beach-Volleyball für ein festliches 
und an die breite Öffentlichkeit angepasstes Programm. 

Michel Darioly, Darioly Events SA.

Januar Dezember

Standort :
Sitten.1



Tage1096

Der Verein « Walliser in aller Welt » 
hilft Walliser Familien, Nachfahren 
der zwischen 1819 und 1880 ausge-
wanderten Walliser zu finden.

2014-2016.

Die Zeugen und Zeugnisse der Walliser Auswanderung 
zusammengetragen in einer öffentlichen Dokumentations-
stelle.

Dokumentationszentrum 
« Walliser Emigration » 
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Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums

	 Der Anlass des 200-Jahr-Jubiläums soll genutzt werden, 
um die Nachforschungen, die Dokumente und die Ereignis-
se im Zusammenhang mit der Walliser Migration zu zentra-
lisieren durch die Schaffung eines Zentrums zu diesem 
Thema.

Eric Rudaz, Verein Walliser in aller Welt, und Alain Dubois, Staatsar-
chiv Wallis.

Januar 2014 Dezember 2016

Standort :
Sitten.1





O F F I Z I E L L E 
F E I E R L I C H K E I T E N 

Am 7. und 8. August 2015 wurde in Sitten 
der Beitritt des Wallis zur Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft offiziell gefei-
ert. Der offizielle Teil mit 1’700 Geladenen 

und einem Umzug mit Pauken und Trom-
peten wurde parallel zu einem Volksfest 
mit über 60 Animationen in der ganzen 
Stadt organisiert.



Am 7. August 2015 kommt Bundesrat Johann Schneider-Ammann im Spezi-
alzug aus Bern in Sitten an. 1’700 Persönlichkeiten aus dem Kanton und der 
ganzen Schweiz schreiten, begleitet von den Klängen der Stadtmusik Sitten 
und Zirkusartisten, die Bahnhofstrasse hinauf bis zum Plantaplatz, wo die 
Behörden sie willkommen hiessen. Ein Bankett im Stil eines Gartenfests er-
wartet die Geladenen nach dem Aperitif auf dem Vorplatz der Kathedrale. 
Der in Zusammenarbeit mit der HES-SO Valais-Wallis in Sitten entworfene 
Zeppelin «Wallis» überrascht am makellos blauen Himmel und ist ein Farb-
tupfer an diesem heissen Sommertag. 
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in der Sonne
37°

Personen in den 
Strassen von Sitten

80’000
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organisierte Animationen 
in den Sitterner Strassen

60 

Personen am riesigen 
Brunch vom Samstagmorgen

2’500
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Mehr als 60 mehrheitlich kostenlose Animationen und Events finden in den 
Strassen von Sitten statt. Mit 80’000 Teilnehmenden ist dies ein voller Erfolg. 
Die Gaststätten sind während beiden Tagen voll besetzt. Auf dem Programm 
stehen unter anderem ein Markt wie anno 1815, die Öffnung der Museen und 
öffentlichen Einrichtungen für alle (zwei Ideen aus dem Projektwettbewerb 
« i-Brain »), die Ausstellung der Beitrittsurkunde des Wallis zur Eidgenossen-
schaft, Live-Konzerte sowie die Premiere des Films des Sternprojekts « 13 Faces 
du Valais ». Am Abend des 7. Augusts 2015 kontaktiert eine Gesprächsrunde 
vier Walliser im Ausland via Mega-Skype. Dieses Projekt wurde zusammen mit 
der Stiftung für die nachhaltige Entwicklung der Bergregionen realisiert. 





A U S S E R O R D E N T -
L I C H E 
V E R A N S T A L T U N G E N 
I M  2 0 1 5 

Der Walliser Veranstaltungskalender 
war 2015 vollgepackt : Neben dem 
200-Jahr-Jubiläum fanden noch fünf 
weitere Anlässe statt.
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Standort :
St. Maurice.1

Tage365

Der Schatz der Abtei von St. 
Maurice gilt als einer der wichtigs-
ten der Christenheit. Die für die 
Besucherzugängliche Infrastruktur 
wurde für das Jubiläum komplett 
renoviert.

22. September 2014 bis 22. September 2015.

1500 Jahre ununterbrochene Präsenz der Abtei von 
St. Maurice gefeiert in den Jahren 2014-2015.

1500 Jahre Abtei St. Maurice 
OK mit den Präsidenten Jean-Jacques Rey-Bellet und Jean-Paul Duroux.

September 2015September 2014 Januar

	 Öffnung einer aussergewöhnlichen Stätte mit einer 
2’000-jährigen Geschichte für die Öffentlichkeit : Auf-
wertung der archäologischen Stätte, neue Präsentation des 
Schatzes und Neuorganisierung der Geschichtsarchive.

	 Organisation von neunzehn Projekten wie die Realisierung 
des Films « Le Sang et la Sève », das Strassentheater « Des 
Hommes et des Siècles », zwei historische Werke oder 
auch die Mitternachtsmesse auf Eurovision.



Das Matterhorn ist 4’478 m hoch und 
jedes Jahr versuchen fast 4’000 Perso-
nen den Gipfel zu erreichen.

10. bis 17. Juli 2015 (offizielle Feier), Veranstaltungen 

während des ganzen Jahres 2015.

Ein festliches Jahr, um die 150 Jahre der Erstbesteigung des 
emblematischen Bergs des Wallis und der Schweiz zu 
feiern.

150 Jahre Erstbesteigung 
des Matterhorns 
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Steuerungsausschuss bestehend aus Vertretern des Tourismusbüros, der 
Gemeinde und des Bürgertums von Zermatt. 

Standort :
Zermatt.1

Tage365
Januar Dezember

	 Zahlreiche Jubiläumsveranstaltungen : ein Freilicht-
spiel auf Riffelberg, die Veröffentlichung eines Buches, 
die Realisierung eines Films, die Renovation der Hörn-
lihütte oder die Erleuchtung der Route der Erstbestei-
gung.
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Standort :
Vatikan.1

Tag1

Das Wallis stellt mit fast 900 
Gardissten die meisten seit 1824 
(Datum der ersten Statistiken). 

6. Mai 2015.

Einladung des Wallis als Ehrenkanton zur Vereidigung der 
einundzwanzig neuen Schweizer Gardisten, von denen 
acht aus dem Kanton Wallis stammen.

Vereidigung der päpstlichen 
Schweizergarde in Rom 
Der Kanton Wallis als Ehrenkanton.

Januar Mai Dezember

	 Präsenz einer offiziellen Delegation des Kantons Wallis 
angeführt vom Gesamtstaatsrat. 

	 Konzert eines Walliser Chors und der Musikgesellschaft 
Belalp aus Naters.

	 Organisation eines Aperitifs mit Walliser Regionalpro-
dukten für 1’000 Personen.

	 Offizielle Audienz der Delegation bei Papst Franziskus. 



Das Eidgenössische Schützenfest, 
der grösste sportliche Anlass in der 
Schweiz, wurde zum ersten Mal im 
Wallis organisiert (57. Ausgabe).

11. Juni bis 12. Juli 2015.

Mehr als 40’000 Schützen aus dem Wallis, der Schweiz und 
der ganzen Welt anlässlich des Eidgenössischen Schützen-
fests im Wallis versammelt. 

Eidgenössisches Schützenfest
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OK unter der Leitung von Christophe Darbellay.

Standorte :
Visp, Riedertal und Raron.3

Tage32
Januar Juni Juli Dezember

	 Mehrere Spezialtage zu Ehren des Wallis : der offizielle 
Tag in Visp, der Tag der Jungen, der Auslandschweizer, der 
Armee sowie diverse kantonsübergreifende, akademische 
und militärische Wettkämpfe. 
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Standort :
Mailand.1

Tage184

Das Gotthardmassiv wird auch 
Wasserschloss Europas genannt. Hier 
entspringen vier grosse Wasserläufe, 
die Europa durchqueren : die Reuss, 
der Rhein, die Rhone und der Ticino. 

1. Mai bis 31. Oktober 2015.

Expo Milano 2015 

Januar Mai Oktober Dezember

Die Weltausstellung 2015 in Mailand zum Thema « Den 
Planeten ernähren. Energie für das Leben » bot unserem 
Kanton ein tolles Schaufenster. Die Kantone Graubünden, 
Tessin, Uri und Wallis stellten sich gemeinsam mit dem 
Programm « San Gottardo » vor. 

In Zusammenarbeit mit ökonomischen, kulutrellen, indus-
triellen, landwirtschaftlichen, gastronomischen und touris-
tischen Partnern wurden gemäss 10 Walliser Tage organisiert.

Das Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung des 
Kantons Wallis in Zusammenarbeit mit den drei anderen Kantonen der 
Gotthardregion (Graubünden, Tessin, Uri). 
Kommunikation und Umsetzung : Valais/Wallis Promotion.



2,1 Millionen 
Besucher des 

Schweizer Pavillons. 

Die Akteure der Walliser 
Kulturszene haben ihren 
Beitrag geteistet. 31 Künstler 
des Kantons präsentierten 
während 10 Tagen das musi-
kalische Erbe des Wallis.
 
Mehr als 4’000 Flaschen 
Fendant und 5 Tonnen Käse, 
d.h. über 50’000 Raclettes 
konnten im Schweizer Pavil-
lon verkauft werden.

Die Ausstellung « San 
Gottardo » wurde in der 
Kategorie « Best exhibit » der 
Spezialausgabe « Exhibitor 
Magazine » erwähnt.

Das Wallis konnte an der 
Ausstellung «Acqua per 
l’Europa» seine Gletscher, 
Suonen und die Wasserkraft 
in den Vordergrund stellen.
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Medienecho 

Die Kommunikationskampagne des 200-Jahr-Jubilä-
ums konzentrierte sich vor allem auf den Schweizer 
Markt. Sie wollte Emotionen vermitteln und sah sich als 
Fortsetzung der Bilderkampagne « Wallis. Ins Herz ge-
meisselt. » Das 200-Jahr-Jubiläums war eine einmalige 
Gelegenheit, die Scheinwerfer auf das Wallis zu rich-
ten, seine zahlreichen Trümpfe hervorzuheben und die 
Lust zu wecken, unsere Region zu entdecken. 

Einige Projekte hatten ein solches Medienecho, dass 
sie nicht nur das 200-Jahr-Jubiläums sondern auch das 
Image eines modernen und gastfreundlichen Wallis bis 
weit über die nationalen Grenzen hinaus trugen. 

Das Wallis war somit dank den verschiedenen 
Feierlichkeiten zum 200-Jahr-Jubiläums regelmässig in 
den Schweizer und in den internationalen Medien :

Präsenz in 30 Ländern auf 5 Kontinenten

Das Wallis auf der Liste der New York Times der 52 
Orte, die es zu besichtigen gilt (1,8 Millionen Leser)

Doppelseite in der Coop-Zeitung (700’000 Leser)

Spezialheft in der Schweizer Illustrierten (1,1 Millionen 
Leser)

Impressum: Coop région Suisse romande, CP 518, ch. du Chêne 5, 1020 Renens 1; 021 633 41 11; info-sr@coop.ch; Rédaction: Cécile Cauderay (resp.)

Symbole du Valais et de la Suisse, le Cervin a été
gravi pour la première fois il y a 150 ans. Zermatt
fête «sa» montagne tout au long de l’année.
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Bicentenaire
LE VALAIS FAIT LA FÊTE

♦ Valais En 2015, le canton du Valais célèbre
le 200e anniversaire de son entrée dans la Confédération suisse.
L’occasion de fêter dignement l’événement! CORINE FIECHTER

RÉGION
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Am 7. August 1815 unterzeich-
nete das Wallis den Bundes-
brief und besiegelte damit
seinen Beitritt zur Schweize-

rischen Eidgenossenschaft. Seither
sind 200 Jahre vergangen. Um dieses
Jubiläum angemessen zu feiern, wer-
den im ganzen Kanton während des
Jahres 2015 diverse Feierlichkeiten im
Zeichen von Gastfreundschaft und Aus-
tausch veranstaltet. Die Veranstaltun-
gen hängen mit fünf Themenbereichen
zusammen, die sinnbildlich für das
Wallis stehen: Kultur, Geschichte, Ent-
deckung, Sport und Innovation.

Gipfelleuchten
Ende März unterstreicht das Wallis den
Zauber seiner Berge, indem insgesamt
13 Gipfel – gemäss der Anzahl Sterne
auf dem Kantonswappen – während ei-
nigen Minuten beleuchtet werden. Im
Sommer werden gar 26 Gipfel gleichzei-
tig erleuchten. Mit diesen Leuchtpunk-
ten werden die geografischen Umrisse
des Kantons nachgezeichnet. Am 7. und

8. August feiert das Wallis in Sitten das
offizielle 200-Jahr-Jubiläum mit einem
riesigen Festakt. Dazu werden Veran-
staltungen für die Öffentlichkeit durch-
geführt, welche die Stadt während
24 Stunden in musikalische, histori-
sche, kulturelle, spielerische und
selbstverständlich auch kulinarische
Schwingungen versetzen.
Im Herzen der Altstadt wird ein histo-
rischer Markt von 1815 stattfinden,
in der Mediathek wird die Urkunde
über den Beitritt des Kantons Wallis
zur Eidgenossenschaft ausgestellt.
Strassentheater, Freiluftvorstellungen,
Podiumsdiskussionen, Konzerte im
Morgengrauen, verlängerte Öffnungs-
zeiten von Geschäften und Museen:
Das sind nur einige der Überraschun-
gen, die im Rahmen der offiziellen
Feierlichkeiten vorgesehen sind. Als
Höhepunkt wird am Morgen des 8. Au-
gust auf der Place de la Planta ein riesi-
ger Brunch veranstaltet. ●

◃ www.valais.ch/2015

200 Jahre
INS HERZ DES WALLIS GEMEISSELT

♦Wallis Im Jahr 2015 feiert der Kanton Wallis das 200-Jahr-Jubiläum
seines Beitritts zur Schweizerischen Eidgenossenschaft. Dieses Ereignis
soll gebührend gefeiert werden. CORINE FIECHTER

Fo
to
:z
vg

WALLISERWOCHEN

BesondereWalliser Produkte
DasWallis spielt nicht nur
touristisch, sondern auch kulinarisch in
der Liga der Grossenmit. Noch bis
zum 1. März 2015 bieten die Walliser
Verkaufsstellen eine grosse Palette an
einheimischen Produkten von regiona-
len Produzenten an den Ständen der
Walliser Wochen an. Dazu gehören
beispielsweise der Walliser Rohnuss-
schinken und die Walliser Baumnuss-
torte, aber auch Rotweine wie der
Pinot Noir Hurlevent.
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Les 7 et 8 août, la ville de Sion vibrera au rythme du
bicentenaire de l’entrée du Valais dans la Confédération.
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Vibrer avec le Valais
♦ Sion
La grande fête populaire
«Sion vibre» marque
les célébrations officielles
du Bicentenaire avec plus
de 30 événements déployés
sur 24 heures.

S’il est une date gravée dans
le cœur du Valais, c’est bien le
7 août 1815. Le canton entrait
alors dans la Confédération et
écrivait une nouvelle page de
son histoire. Deux cents ans
plus tard, c’est tout un peuple
qui célèbre son attachement
à la Suisse à l’occasion des
festivités officielles du
Bicentenaire. Épicentre de ce
coup de cœur entre la Suisse
et le Valais, la ville de Sion
vibrera le 7 août avec plus
de 30 événements, pour la
plupart gratuits, jalonnant
24 heures de fête.
Comme le précise Raphaël
Favre, chef de projet Bi-

centenaire à Valais/Wallis
Promotion: «Ces rendez-vous
sont à l’image de la diversité
du Valais, et font la part belle
à la découverte, la culture,
l’histoire, l’innovation et le
sport. Le tout rythmé par
la formidable convivialité
des Valaisans qui entendent
fêter dignement l’événement
aux côtés d’un large public
venu des quatre coins du
pays!»

L’un des temps forts de ces
24 heures de festivités sera la
projection en première du
film «13 Faces du Valais»,
comme une invitation au
voyage dans un cadre gran-
diose: 13 faces, 13 visages,
13 rencontres se dévoilent tel
un périple sur quatre saisons
dans les 13 districts du
canton, des plus hauts som-
mets jusqu’à l’embouchure
du Rhône.

Pour tous les goûts
et tous les âges
Quelque 25 concerts gratuits
promettent de faire vibrer les
mélomanes, avec des artistes
comme Kadebostany, Aurélie
Emery ou Water Lily, qui se
produiront sur trois scènes
en plein air. L’église Saint-
Théodule sera quant à elle le
théâtre d’un véritable retour
dans le temps, avec un
concert de 1815 joué sur d’au-
thentiques instruments du
XIXe siècle. «Une autre balade
sur le chemin des origines at-
tend le public dans les ruelles
de la vieille ville de Sion, avec
la reconstitution d’un marché
de 1815.» Le Valais revisite
également son histoire au tra-
vers de différents spectacles,
pièces de théâtre, exposi-
tions, films et débats, sans ou-
blier une plongée au cœur des
contes et légendes du canton.
Les petits ne seront pas en

reste, avec des animations
spécialement concoctées
pour eux: chasse au trésor
clowns, ateliers d’initiation à
la musique, contes et autres
balades à dos de mulet.

Un brunch géant
Tandis que musées et com-
merces afficheront des ouver-
tures prolongées, la nuit sé-
dunoise résonnera en continu
d’animations festives. Au
matin du samedi 8 août, les
mille et une saveurs du
terroir valaisan mettront le
patrimoine gourmand du
canton à l’honneur, avec un
brunch géant sur la place de
la Planta. Ou comment scel-
ler avec délice la longue
histoire d’amour qui unit le
Valais à la Suisse depuis deux
siècles.● CORINE FIECHTER

◃ www.valais.ch/sionvibre
◃ www.valais.ch/2015
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VALAIS
200 ANS

D’HISTOIRE

A l’occasion du 
bicentenaire de l’entrée 
de trois cantons 
romands - Neuchâtel,  
Genève et Valais -  
dans la Confédération, 
nous avons exploré leur 
histoire. Cette semaine, 
virée valaisanne.

   Photos BERTRAND COTTET  
Textes CHIARA MEICHTRY-GONET
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À COUPER LE SOUFFLE
Le chemin de fer à crémaillère 

du Gornergrat, culminant à 
plus de 3000 m, ravit les 
touristes depuis plus de 

cent ans. La vue sur le Cervin 
est toujours incroyable, même 
avec l’observatoire installé dès 

la fin des années 60 dans les 
tours du Kulm Hotel.

COMMÉMORATION
SPÉCIAL 200 ANS

L’ILLUSTRÉ 27/15 311942 2015

SCHWEIZER  ILLUSTRIERTE38

Sie ist die erfolgreichste Mundartsängerin der 
Schweiz: SINA. Die Walliserin verliess vor  
30 Jahren die Heimat, doch ihr Herz blieb. Jetzt 
macht sie einen kurzen Abstecher nach Hause 
und tankt für ihre Tour auf – im «Container». 

Däheimu in der 
kleinsten Hütte

TEXT RENÉ HAENIG 
FOTOS KURT REICHENBACH

W enn sie ihren Song 

«Däheimu» hört, 

gerät sogar Sina 

selbst ins Träu-

men: übers Wallis. 

Und ihr Heimatdorf Gampel. Die majes-

tätischen Berge. Die dunkelgrünen Wäl-

der, frühlingsfrischen Wiesen. Mit 17 ist 

sie von dort weg. Nun ist sie 48, wohnt 

nahe dem Hallwilersee im Mittelland. 

«Jetz bin i widär däheimu.» Sina 

ist in Saillon, nur 40 Autominuten von 

Gampel entfernt. Wenn sie von der Ter-

rasse den Blick ins Tal wandern lässt, 

erahnt sie das Heimatdorf. Sina tankt 

Kraft. Ende Februar hat die Mundart-

sängerin, die bürgerlich Ursula Bell-

wald heisst, die alle aber nur als Sina 

kennen, ihr elftes Album veröffentlicht: 

«Tiger & Reh». Seither ist sie auf Tour 

mit ihren vier Musikern – und das bis 

Ende Jahr.

«Je länger ich weg bin, desto mehr 

wurde ich mir meiner Wurzeln be-

wusst.» Sina wiederholt im Rest der 

Schweiz lieber dreimal, was sie gesagt 

hat, als dass ihr ein fremder Dialekt 

über die Lippen käme. «Die Sprache hat 

etwas Unerschütterliches.» Auch die 

Eigenart der Walliser, ihre Bodenhaf-

tung und ihren Zusammenhalt. Nicht 

nur in Gampel.

Mit dem längst über die Landesgren-

zen hinaus berühmten Open Air (20. bis 

Däheimu Sina legt im Wallis eine Tourpau-
se ein – und entspannt bei der Lektüre von 
Martin Walsers «Das dreizehnte Kapitel».

Abstecher in die Heimat Sina macht  
halt in Saillon VS – und bespricht sich 
kurz mit Freundin und Managerin Benita.
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230’000
Glasflaschen Spezialausgabe 

« 200-Jahr-Jubiläum ».

3 Mio.
PET-Flaschen mit dem 
Logo des 200-Jahr-Ju-

biläums, darunter 600’000 
mit einem Aufkleber für 

den Wettbewerb.

33’000
Wettbewerbsteilnehmer.

260’000
Besucher auf der Internetseite 
(33% Walliser, 59% Schweizer, 

8% andere). 

2,1 Mio.
Kontakte auf den sozialen 

Netzwerken.
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100’000
versandte Postkarten an Walliser 

Haushalte.

10’000
vertriebene Bücher durch die 

Projekte. 

4,1 Mio.
erreichte Zuschauer durch den 
TV-Spot « Wallis. Ins Herz ge-

meisselt » mit einem tag-on des 
200-Jahr-Jubiläums.

1 Mio.
Leser des Magazins Wallis mit 

einem zehnseitigen Portfolio über 
das Projekt « 13 Faces du Valais».

 3’000
verkaufte Tageskarten 

zu CHF 18.15. 

1 Mio.
Besuche im Autobahnrestaurant 
in Martinach in den Farben des 

200-Jahr-Jubiläums.
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Gemeinsamer Tag in Bern - 10. September 2014

Am 12. September 1814 unterzeichnete die eidgenössische 
Tagsatzung in Zürich den Beitritt der Kantone Genf, Neuen-
burg und Wallis zur Eidgenossenschaft. Diesen historischen 
Moment nutzten die drei Kantone und ihre Bevölkerung, 
um die Vergangenheit in der Gegenwart aufleben zu lassen.
Zu einer ganzen Reihe von Anlässen in den jeweiligen Kan-
tonen selber wollte man das Ereignis auch in der Haupt-
stadt hervorheben. Die Genfer, Neuenburger und Walliser 
Regierungen empfingen bei dieser Gelegenheit Ueli Maurer 
als Vertreter des Bundesrates, die eidgenössischen Parla-
mentarier, die Mitglieder der Bundesverwaltung sowie die 
Bevölkerung. 

Erinnerungsbriefmarke

Im Zuge der Erinnerungsbriefmar-
ke von 1965 zum 150. Jubiläum 
schufen Genf, Neuenburg und das 
Wallis drei Briefmarken in den Far-
ben ihres 200-Jahr-Jubiläums. Dank 
der Schweizerischen Post zirkulierte 
so die Erinnerung an das jeweilige Ju-
biläum durch das ganze Land.
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Tausende von Erinnerungen, 
Begegnungen und starken 
Momenten bleiben im Ge-

dächtnis eingemeisselt. 

7 Bücher, 5 Filme, 
8 Kunstwerke.

Vom 200-Jahr-Jubiläum bleiben konkrete Werke wie beispielsweise die 
Bücher « Geschichte für jederman », « 200 Jahre Wallis auf 200 Seiten » 
und « 13 Sterne am Gipel » ; die Filme « 13 Faces du Valais » und « Out of 
Valais » ; digitale Träger wie  die App « The Ark » ; eine Internetplattform ; 
der Helm des « Velosporttag Walliser Weine » ; die grossen Werke wie der 
CUBE 365 und der Zeppelin sowie tausende von Bildern und Videos. Aber 
nicht nur das ! Das 200-Jahr-Jubiläum bestand auch aus Gedanken über die 
Vergangenheit, Begegnungen, starken Emotionen, Erinnerungen und einer 
Dynamik im ganzen Kanton. Dank all diesen Elementen wird das 200-Jahr-
Jubiläum auch nach dem Jahr 2015 andauern.  

G é r a r d  S e r m i e r
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UND ES WURDE 
LICHT

ET LA LUMIÈRE FUT
De l’imagination d’un homme est né le projet grandiose 
d’illuminer simultanément treize montagnes valaisannes 
à la même seconde, à l’occasion des festivités organi-
sées lors du Bicentenaire de l’entrée du Valais dans la 
Confédération.

Le projet «13 étoiles au sommet » a franchi tous les obs-
tacles techniques, financiers et humains pour aboutir à 
un spectacle totalement inédit, unique au monde.

Septante guides et artificiers, trente photographes ont 
permis cet album qui retrace les dix-huit mois de travail 
jusqu’à l’apothéose de mars 2015, lorsque les sommets 
se sont embrasés, et dont les images ont fait le tour de 
la planète.

Ein Mann hatte die grandiose Idee, anlässlich der 200- 
Jahr-Feier zum Beitritt des Wallis zur Eidgenossenschaft 
gleichzeitig dreizehn Walliser Berge zu beleuchten.

Das Projekt «13 Sterne am Gipfel» überwand alle 
technischen, finanziellen und zwischenmenschlichen 
Hindernisse und beschenkte Begeisterte weltweit mit 
einem einzigartigen Lichtkunstwerk.

Siebzig Bergführer, neun Feuerwerkspezialisten sowie 
dreissig Fotografinnen und Fotografen trugen ihren 
Teil zum vorliegenden Bildband bei. Er zeichnet die 
Geschichte des Projekts von der Idee bis zur Realisie-
rung im März 2015 nach, als die Bilder der in warmes 
Licht getauchten Gipfel um die Welt gingen.

Journaliste de formation, Gérard Sermier crée il y a vingt-
cinq ans l’agence de relations publiques et de presse Media 
Impact, à Genève et Sion. Avant la médiatisation régionale, 
nationale et mondiale de « 13 étoiles au sommet », il a géré 
la communication médiatique du tour du monde en ballon de 
Bertrand Piccard et Brian Jones à bord du Breitling Orbiter 3, 
les débuts de Solar Impulse ou encore Yves « Jetman » Rossy.

Gérard Sermier arbeitete ursprünglich als ausgebildeter 
Journalist bei der SRG in Bern und gründete vor 25 Jahren 
die PR- und Medienagentur Media Impact in Genf und Sitten. 
Bei «13 Sterne am Gipfel» war er für die gesamte regionale, 
nationale und internationale Medienarbeit zuständig. Davor 
betreute er die Ballon-Weltumrundung von Bertrand Piccard 
und Brian Jones mit dem Breitling Orbiter 3, Solar Impulse in 
ihren Anfängen oder auch Yves «Jetman» Rossy.
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4 Internetplattformen, 2 
Apps, 4 Ausstellungen.

17 dauerhafte Objekte und 
Realisationen (eine Ve-

lo-Bekleidung, ein Kartens-
piel, ein Zeppelin, usw.).





Der 200-Jahr-Jubiläum-Wald
Anlässlich der Lancierung des 200-Jahr-Jubiläums er-
hielten die 34 Projektträger vom Staatsrat eine Lärche, 
die sich auf das Werbebild von Valais/Wallis Promotion 
für die Festlichkeiten im 2015 bezieht. Um dieses Jubi-
läumsjahr symbolisch zu beenden, aber auch um einen 
nachhaltigen Abdruck dieser Feierlichkeiten für künfti-
ge Generationen zu hinterlassen, werden diese Bäume 
auf einer aufgeforsteten Weide am Mont-Chemin in der 
Gemeinde Vollèges angepflanzt. Der Standort ist von 
kantonaler Bedeutung und einer der schönsten Lärchen-
wälder Europas. Er beherbergt seit dem 9. Juni 2016 den 
200-Jahr-Jubiläum-Wald. Auf einem Lehrpfad entlang der 
34 Lärchen des 200-Jahr-Jubiläums kann der Wanderer 
in eineinhalb Stunden die 34 Projekte kennenlernen, wel-
che die Festlichkeiten von 2015 prägten. 
www.foretdubicentenaire.ch

79

In den Walliser Lärchenwäldern 
stehen einige 700 bis 1’000 Jahre 
alte Bäume. Die ältesten Bäume am 
Mont-Chemin sind ca. 200 Jahre alt 
und stammen somit aus der Zeit des 
Beitritts des Wallis zur Eidgenos-
senschaft.





T E R M I N  I M  2 1 1 5 



enseits der eigentlichen Festlichkeiten bot das 
200-Jahr-Jubiläum dem Wallis die Gelegenheit, 

sich von seiner besten Seite zu zeigen. Dieses Bestre-
ben zur Aufwertung, das von allen Projektträgern, die 
den Rhythmus des Jahres 2015 bestimmten, unterstützt 
wurde, war ein konstruktiver Schritt. Die Projekte des 
200-Jahr-Jubiläums, die von der Bevölkerung für die 
Bevölkerung angeboten wurden, hinterlassen eine 
Erinnerung an ehrgeizige, oftmals vollkommen neue 
Realisierungen. Als Früchte des Know-hows und der 
Kompetenzen der Bewohner des Kantons waren sie ein 
unschätzbarer Beitrag zur Dynamik und zur Entwicklung 

Schlusswort

J
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des Wallis, dessen Image auf alle fünf Kontinente hinaus 
getragen wurde. Der Grosserfolg der offiziellen Feier-
lichkeiten « Sion vibre » vom 7. und 8. August 2015 hob 
einmal mehr die im Wallis massgebende Geselligkeit 
und Warmherzigkeit hervor. Die Regierung ist sehr stolz 
darauf, die Realisierung von Anlässen begleitet haben 
zu können, welche die Geschichte unseres Kantons mit 
einem Meilenstein versetzten und gewiss im kollektiven 
Gedächtnis eingemeisselt bleiben. Sie dankt allen Frau-
en und Männern, die weder Zeit noch Energie scheuten, 
um ihre Leidenschaft und ihr Engagement anlässlich die-
ser Festlichkeiten zu übermitteln. 

Sitten, April 2016

Jacques Melly, Regierungsratspräsident

Im Namen der Walliser Regierung und des 

Steuerungsausschusses des 200-Jahr-

Jubiläums



Ohne Anspruch auf eine vollständige Dankesliste zu 
erheben - so zahlreich waren die Personen, die bei der 
Organisation des 200-Jahr-Jubiläums mitgewirkt haben 
- möchten wir dennoch all jenen danken, ohne die das 

Danksagung

Staatsrat : Jean-Michel Cina, Oskar Freysinger, Jacques Melly, Maurice Tornay, Esther Waeber-Kalbermatten ; Grosser Rat : Claude Bumann, 
Grégoire Dussex, Marcelle Monnet-Terrettaz, Nicolas Voide ; Walliser Delegation der Loterie Romande : Jean-Maurice Tornay (Präsident), 
Mercedes Cuenca Meugnier, Jacques Evéquoz, Jean-Maurice Favre, Maria Oester-Ammann, Léonard Roserens, Simone Valli-Ruppen, Pierre 
Valterio ; Jury des 200-Jahr-Jubiläums : Martine Brunschwig Graf (Präsidentin), Maria Ceppi, Magali Di Marco-Messmer, Anne-Claude Luisier, 
Denis Rabaglia, Oliver Schnyder, Jean-Maurice Tornay, Herbert Volken, Renaud Vuignier ; Projektträger der Sternprojekte und ihre OK : Denis 
Alber, Vincent Courtine, Pierre-Yves Debons, François Foglia, Nicolas Hale-Woods, Christoph Heinen, Jonas Imhof, Hansruedi Kämpfen, Cédric 
Luisier, Fabian Marbot, Pierre Mathey, Jacques Morard, Philippe Varone, Jean Zermatten ; Projektträger der Label 2015 - Projekte und ihre 
OK : Klaus Arnold, Sandrine Brunner, Jacques-Roland Coudray, Michel Darioly, Yves Fournier, Pierre Gauye, Alain Glassey, Olivier Imboden, 
Gérard-Philippe Mabillard, Georges Mariétan, Eric Rudaz, Nicolas Voide, Johann Roduit, Jean-Marc Salamolard, Ruedi Salzgeber, Carlo Schmidt ; 
Organisatoren der ausserordentlichen Anlässe und ihre OK : Christophe Darbellay, Jean-Paul Duroux, Natalie Kenmeugni-Schmid, Daniel 
Luggen, Bernadette Brunner, Jean-Jacques Rey-Bellet, Helmut Ritz ; Steuerungsausschuss 2015 : Jean-Michel Cina (Präsident), Monique 
Albrecht, François Charvoz, Jean-Marie Cleusix, Benoît Coppey, Misaël Ecoeur, Raphaël Favre, Olivier Galletti, Romy Gay-des-Combes, Ursula 
Kraft, Nicole Langenegger-Roux, Damian Mottier, Thomas Knubel ; Organisationskomitee der offiziellen Feierlichkeiten und seine Mitglieder : 
Philipp Spörri (Präsident), Monique Albrecht, Luc Fellay ; Arbeitsgruppe des 200-Jahr-Jubiläums der Stadt Sitten und seine Mitglieder : 
Jean-Albert Ferrez (Präsident), Stéphane Claivaz, Marcel Maurer ; Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung : Pierre-
Yves Délèze, Murielle Evéquoz, Chiara Meichtry, Isabelle Theytaz ; Valais/Wallis Promotion  : Céline Aymon Fournier, Stéphanie Caruzzo, 
Damian Constantin, Raphaël Favre, Yoann Nendaz, Karin Perraudin, Marjorie Rossier, Matthias Summermatter ; Dienststelle für Kultur : Jacques 
Cordonier ; Dienststelle für Wirtschaftsentwicklung : Eric Bianco, Sarah Grau, Stéphanie Perardot, Helmut Ritz, Philipp Steiner ; Dienststelle für 
Wald und Landschaft : Olivier Guex, Jean-Marie Putallaz ; Dienststelle für Information des Staates Wallis : André Mudry, Gaby Nanzer, Ursula 
Rossier  ; Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau : Marcel Odermatt, Jacques Rudaz ; Aproz  : Michel Charbonnet, Fabienne Bruttin ; 
CarPostal  : Anton Karlen, Flavien Claivaz, Alain Gretz ; Stiftung für die nachhaltige Entwicklung der Bergregionen : Jean-Pierre Pralong ; HES-
SO Valais/Wallis  : Christophe Bianchi ; RegionAlps  : Christelle Piguet, Grégoire Praz  ; Autobahnrestaurant in Martinach : Pierre-Noël Julen, 
Paul Schnydrig  ; Gemeinde Vollèges : Christophe Maret (Präsident), Fabien Sauthier  ; Forstrevier Catogne - Mont-Chemin : Christophe Abbet. 
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Abenteuer des 200-Jahr-Jubiläums nicht möglich gewe-
sen wäre. Wir entschuldigen uns bei all jenen, die wir 
betrüblicherweise vergessen haben sollten.



STAAT WALLIS

Place de la Planta 3
1950 Sitten
www.vs.ch
Sitten, im Mai 2016


